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Globalisierung als zeitweise hegemoniales Konzept der so-
zialwissenschaftlichen Raum- und Gesellschaftsanalyse der
1990er- und 2000er-Jahre wird seit geraumer Zeit kritisch
diskutiert und hinterfragt. Dies gilt beispielsweise bezüg-
lich ihres vermeintlich alternativlosen Stellenwerts als Zeit-
diagnose und Zukunftsentwurf (vgl. Sheppard 2016) oder
hinsichtlich ihrer politischen Implikationen und Widersprü-
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che, mit denen sie zwangsläufig in Konflikt zur demokra-
tischen Verfasstheit liberaler Gesellschaften gerät (vgl. Ro-
drik 2011). Das vorliegende Buch reiht sich ein in diese
jüngere Diskurslinie. Die Herausgeber/-innen haben sich
zum Ziel gesetzt, einen eigenen Akzent im Globalisierungs-
kontext zu setzen, unter anderem inspiriert durch die in der
Corona-Krise sichtbar gewordene Vulnerabilität und Dis-
ruption globaler und internationaler Vernetzungen. Dabei
wird nicht in Frage gestellt, dass Globalisierungsdynami-
ken künftig weiter Bestand haben. Im Sinne eines besseren
Verständnisses dieser Prozesse und ihrer räumlichen Impli-
kationen soll jedoch erstens aus den „ewigen Schleifen“ der
Gegenüberstellung von „global und lokal“ (S. 10) ausge-
brochen werden. Stattdessen werden Globalisierung einer-
seits und territoriale Schließung andererseits als „zueinan-
der in Spannung stehende Phänomene“ (S. 10) in sich wan-
delnden spätmodernen Gesellschaften verstanden. Zweitens
wird dieser Wandel grundlegend als räumlicher Wandel auf-
gefasst.

Das Buch ist im Rahmen eines durch die Deutsche For-
schungsgemeinschaft (DFG) geförderten Sonderforschungs-
bereichs entstanden; verfolgt wird das Konzept der „Refigu-
ration von Räumen“ zur Beschreibung spätmoderner Ge-
sellschaften. Das Konzept basiert auf der Absicht, das nach
Auffassung der Autorinnen und Autoren zu eng gefasste
analytische Konzept von einer Globalisierung zu pluralisie-
ren und stattdessen von vielfältigen Mustern und Formen
globaler Vernetzungen und daraus resultierenden Abhängig-
keitsverhältnissen auszugehen. Refiguration wird dabei als
Konzept verstanden, „mit dem empirisch nach den Vari-
anten und vor allem den Verflechtungen im sozialen Wan-
del gefragt wird (wobei gleichzeitig doch Gemeinsamkei-
ten wie z.B. die digitalisierte Mediatisierung vorausgesetzt
werden)“ (S. 11). Dies lenkt den Blick zum Beispiel auf
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die Dualität von global cities einerseits und abgehängten
Regionen andererseits. Auch sollen die vielschichtigen, bei
Weitem nicht nur ökonomischen Verflechtungen im Globa-
lisierungskontext thematisiert werden.

Das Buch enthält 18 Beiträge von Autorinnen und Au-
toren aus einem weiten disziplinären Feld von Soziologie,
Geographie und Architektur/Stadtplanung, die in fünf Ab-
schnitten thematisch sortiert sind. Auf eine Einleitung der
Herausgeberinnen und Herausgeber folgt im ersten Ab-
schnitt („Von der Globalisierung zur Refiguration“) die
Darlegung der konzeptionellen Grundlage mit Bezug auf
die Refiguration von Räumen. Diese Abhandlung wird
unterstützt durch ein Virtual Essay mit Fotos aus ver-
schiedenen Ländern, die den Prozess der „Verheimatung“
illustrieren; dieser Begriff meint die Verortung von Heimat
jenseits der eigenen geographischen Herkunft. Im zweiten
Abschnitt folgen drei Aufsätze zur „Verräumlichung von
Politiken“, in denen es um Nichtregierungsorganisationen
und Interessengruppen in der Wohn- und Asylpolitik geht
sowie um die „Infrastrukturierung von Wissensräumen“. In
Wissensräumen werden „je spezielle Modelle, Theorien,
Methoden, Techniken und Werkzeuge hergestellt und einge-
setzt, mit denen Politik gemacht wird“ (S. 109). Schließlich
geht es um die Erkundung von Grenzinfrastrukturen und
Politiken der Grenze im globalen Kontext. Der nachfolgen-
de Abschnitt handelt von der „Refiguration digitalisierter
Räume“ und enthält fünf Beiträge, die sich mit dem Auf-
kommen digitaler Instrumente zum Entwurf, zur Gestaltung
oder Kontrolle von räumlichen Prozessen und Artefakten
befassen, etwa Kontrollzentralen, smarte Apartmentkom-
plexe oder digitales Entwerfen und Visualisieren in der
Stadtplanung. In einem Abschnitt unter dem Titel „Global-
lokales Raumwissen“ werden empirische und konzeptio-
nelle Arbeiten zur globalen Mittelklasse, zu Imaginationen
der Globalisierung (mit einer dezidierten Infragestellung
des Buchtitels), globalen Produktionsnetzwerken oder zur
Rolle von Öffentlichkeiten in Rotterdam und Berlin präsen-
tiert. Ein weiterer Beitrag handelt vom „Homemaking“ in
Berliner Unterkünften für Geflüchtete.

Ist das Spektrum an Themen und Zugängen der einzel-
nen Beiträge zu ihrem jeweiligen Gegenstand doch recht
groß, binden die beiden Schlussbeiträge unter dem Rubrum
„Rückblick und Ausblick“ das Anliegen des Buchs und der
zugrunde liegenden Arbeiten auf recht anschauliche Weise
zusammen. Im ersten dieser beiden Beiträge wird eine in-
struktive Perspektive auf Wissensproduktion in eher anwen-

dungs- und eher forschungsbezogenen Kontexten gerichtet.
Sie macht deutlich, mit welchen Dilemmata das hohe Lied
der Inter- oder Transdisziplinarität in praxi konfrontiert ist.
Im zweiten Beitrag wird das theoretische bzw. methodolo-
gische Setting der Forschungspraxis im Sonderforschungs-
bereich erläutert. Endlich erfährt man, wie genau eigent-
lich die praktische Arbeit in einem großen Verbundvorha-
ben der Einlösung der hehren Ziele auf Produktion wissen-
schaftlicher Exzellenz dient bzw. dienen kann. Dazu werden
hier verschiedene Formen der trans- und interdisziplinären
Kooperation zum Gegenstand einer wissenschaftsethnogra-
phischen Beobachtung gemacht. Auf diese Weise tritt die
Blackbox der Wissensproduktion hervor, die vor allem in
der großkalibrigen Verbundforschung (bezogen auf einge-
setzte Ressourcen, Personal, Teilvorhaben) oft verschlossen
bleibt.

Das Buch vermag ein neues, theoretisch anspruchsvolles
Licht auf die vielfältigen Prozesse zu werfen, die man als
Globalisierungen (Plural) spätmoderner Gesellschaften ver-
stehen kann. Es ist nicht durchgängig frei von Setzungen
aus einem essenzialistischen Diskurs, den man eigentlich
zu überwinden anstrebt (etwa „Der Nationalstaat ist lange
nicht mehr der primäre Raum der Politik“, S. 109; „20 Jah-
re nach dem Spatial Turn ...“, S. 417). Gelegentlich bedient
man sich sperriger Begrifflichkeiten, wie etwa „Polykon-
texturalisierung“. Doch bietet das Werk insgesamt einen
sehr anregenden Einblick in die vielgestaltigen Facetten sei-
nes Gegenstandes. Die Tatsache, dass es der Leserschaft
als Open-Access-Publikation zur Verfügung gestellt wird,
dürfte seiner weiten Verbreitung zugutekommen, womög-
lich auch außerhalb des akademischen Spektrums.
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